
De Ig´n

Jeden Abend Halligalli

Selbst schon vorm Sonnenuntergang

Eins-zwei-drei stachlige Wesen

Krabbeln im Garten schnell entlang.

Sie treffen schnaufend aufeinander

Zuerst mitten auf der Terrasse

Direkt vorm Fenster, gut zu sehen,

Das finden alle von uns klasse.

Sie sind possierlich anzuschauen,

Wie sie sich stupfen oder rammen,

Wenn Sie nach etwas Essen suchen,

Mal gegenander Mal zusammen.

So viel Vertrauen ehrt uns sehr,

Wir dürfen sie betrachten,

Natur so nah und doch auch fern,

Wir wollen sie gerne achten.

Sonst sieht man sie nur plattgefahren,

Auf Straßen und auf Wegen,

Als Opfer unsers Autowahns,

Bleiben sie schwer am Leben.
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